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Eine Grünflächenstrategie für Friedrichshafen  

Bestehend aus 

• Positionspapier „Unser grünes Friedrichshafen“ (Anlage 1) 

• Maßnahmenplan „Stadtgrün naturnah“ 2019 – 2022 (Anlage 2). 
 
Voraussetzung für die beabsichtigte Zertifizierung mit dem  
Label „Stadtgrün naturnah“. 
 
Mit den planerischen Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des  
Klimawandels wird daraus ein Gesamtkonzept im Sinne des  
ISEK-Leitprojektes 4 „Grüne und blaue Infrastruktur“. 
 
Das Gesamtkonzept wiederum wird in die notwendige  
Fortschreibung des Flächennutzungsplans einfließen. 
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Positionspapier „Unser grünes Friedrichshafen“  
 

ausgehend vom Weißbuch Stadtgrün des BMUB 2017 

gegliedert in 8 Handlungsfelder: 

1 Vielfältiges Stadtgrün entwickeln und erhalten 

2 Artenvielfalt fördern 

3 Gesundes Stadtklima 

4 Stadtgrün für alle 

5 Grüne Architektur 

6 Stadtgrün ist wertvoll 

7 Gemeinsam zum Ziel 

8 Wir sind Vorbild 
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Positionspapier  
„Unser grünes Friedrichshafen“  
 

Die Handlungsfelder werden jeweils durch  Leitsätze konkretisiert. 
 
Anwendung der Leitsätze auf die Stadt Friedrichshafen unter der Überschrift 
Friedrichshafen konkret 
• Wo stehen wir? 
• Wo wollen wir hin? 
 
Mit Beispielen und Projekten der Stadt, die  
• die bestehende Situation veranschaulichen und  
• konkrete Planungsabsichten aufzeigen. 
 
Die Stadtverwaltung will Vorbild sein, um Privatpersonen und Gewerbetreibende von 
der Wichtigkeit des Themas und den eigenen Handlungsmöglichkeiten zu überzeugen. 
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HF 2 Artenvielfalt fördern 
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Auwald-Entwicklung  
am Lettenhof 

Wo stehen wir? 
2003 

2017 



HF 4 Stadtgrün für alle 
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Naturnaher Umbau 
des Stadtwaldes für 
Naherholung, 
ökologischen 
Ausgleich und 
Naturerfahrung. 

Wo wollen wir hin? 



Handlungsfeld 6 
Stadtgrün ist wertvoll 

Leitsätze: 

 Stadtgrün braucht Fläche – diese auch unter Verzicht auf eine Bebauung 
bereitstellen 

 Ausreichend Personal und Mittel für Herstellung und Pflege bereitstellen 

 Ökologisch orientierte Unterhaltung der Grünflächen, standort- und 
funktionsgerecht 

 Friedhöfe als Teil des Stadtgrüns entwickeln und erlebbar machen 

 Historisches Stadtgrün als kulturelles Erbe mit gesellschaftlichen, touristischen 
und naturbezogenen Funktionen stärken 
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Stadtgrün braucht Fläche – 
hier reicht sie nicht aus. 

Wo wollen wir hin? 



HF 7 Gemeinsam zum Ziel 
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Naturnahe Firmengelände und blühende Wohnanlagen 

Wo stehen wir? 



Handlungsfeld 8 
Wir sind Vorbild 

Leitsätze: 

 Mit einem knappen Gut vorbildlich umgehen 

 Durch „Grüne Architektur“ qualifiziert gestalten 

 Geeigneten städtische Liegenschaften beispielhaft begrünen 

 Vorbildliche grüne Verkehrswege entwickeln 

 Label „Stadtgrün naturnah“ im Sinne eines Qualitätsmanagements einführen 
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HF 8 Wir sind Vorbild 
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Zertifizierung mit dem Label 
„Stadtgrün naturnah“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
www.stadtgrün-naturnah.de 

Wo stehen wir? 



Stadtgrün naturnah 
Wir stehen schon mitten in der Umsetzung 
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Strauch- und  
Baumpflanzungen  
um den  
Maybachplatz 



Stadtgrün naturnah 
Wir stehen schon mitten in der Umsetzung 

Blütenreiche Kreisverkehre 
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Planung: attraktive Staudenmischpflanzungen  Bestand: artenarme Rasenansaaten  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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